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			Bibelgeschichten in Bildern

			Eine bildhafte Reise durch Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft

		

	
		
			
Einleitung: 
Eine visuelle Reise durch die Bibelgeschichten


			Willkommen zu: Bibelgeschichten in Bildern – ein einzigartiges und innovatives Projekt, in dem die Erzählungen und Themen der Bibel auf eindrucksvolle Weise zum Leben erweckt werden. Dank der beeindruckenden Möglichkeiten moderner digitaler Technologien wie ChatGPT und MidJourney haben wir einen neuen Weg gefunden, uralte Weisheiten in kraftvolle visuelle Geschichten zu übersetzen.

			Alle Bilder in diesem Werk wurden digital erstellt. Kein Mensch ist real, kein Wandteppich von Hand gewebt, und kein Stück Buntglas tatsächlich gegossen. Und doch strahlen die Bilder Echtheit und Seele aus – nicht zuletzt, weil sie von den Stilen großer Meister inspiriert sind. Diese künstlerische Annäherung ist keine Nachahmung, sondern eine Hommage an ihre besondere Sichtweise und Vorstellungskraft.

			Einige Beispiele dieser Stilübersetzungen:

			●Hiob in der Atmosphäre von Michelangelo

			●Das neue Jerusalem im Stil von Vincent van Gogh

			●Die Klagelieder mit der emotionalen Intensität von Edvard Munch

			●Der Verrat des Judas durch die Augen von Rembrandt van Rijn

			Diese Bibelgeschichten in Bildern sollen die Bibel für alle zugänglich machen – besonders für Menschen, die visuell geprägt sind oder Schwierigkeiten mit dem Lesen längerer Texte haben. Durch die Kraft der Bilder möchten wir universelle Themen wie Liebe, Hoffnung, Weisheit und Glauben auf eine unmittelbare und spürbare Weise vermitteln.

			Der Aufbau dieses Buches folgt einer vermuteten chronologischen Abfolge der Ereignisse, basierend auf Zeitangaben. Das weicht von der üblichen Reihenfolge der biblischen Bücher ab, bietet aber eine klare, erzählende Struktur, die nicht nur die Vergangenheit beschreibt, sondern auch die Gegenwart und eine mögliche Zukunft widerspiegelt.

			Lass dich von dieser visuellen Reise berühren, überraschen und herausfordern – und dazu einladen, mit neuen Augen auf diese uralten Geschichten zu blicken. Ob du mit der Bibel vertraut bist oder ihr zum ersten Mal begegnest: Wir hoffen, dass Bibelgeschichten in Bildern dich zu den tieferen Schichten der Bibel führt – und eine Brücke schlägt zum vollständigen Bibeltext.
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			1: Am Anfang

			
				
					[image: ]
				

			

		

	
		
			Bibelgeschichte 1

			Am Anfang

			Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. Die Erde war noch leer und formlos, Finsternis lag über den tiefen Wassern, und der Geist Gottes schwebte über dem Wasser. Da sprach Gott: „Es werde Licht!” – und es wurde Licht. Gott sah, dass das Licht gut war, und Er trennte das Licht von der Dunkelheit. Das Licht nannte Er Tag, und die Dunkelheit nannte Er Nacht. Es wurde Abend und wieder Morgen: Das war der erste Tag.

		

	
		
			2: Die Schöpfung des Himmels
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			Bibelgeschichte 2

			Die Schöpfung des Himmels

			Dann sprach Gott: „Es soll ein Gewölbe entstehen inmitten des Wassers, das die Wassermassen voneinander trennt.” Und so geschah es. Gott machte ein Gewölbe, das das Wasser unterhalb vom Wasser oberhalb trennte. Gott nannte das Gewölbe Himmel. Es wurde Abend und wieder Morgen: Das war der zweite Tag.

		

	
		
			3: Land und Meer
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			Bibelgeschichte 3

			Land und Meer

			Dann sprach Gott: „Das Wasser auf der Erde soll sich an einem Ort sammeln, damit das Trockene sichtbar wird.” Und so geschah es. Das Trockene nannte Gott Land, und das Wasser nannte Er Meer. Und Gott sah, dass es gut war.

		

	
		
			4: Pflanzen und Bäume
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			Bibelgeschichte 4

			Pflanzen und Bäume

			Dann sagte Gott: „Auf dem Land soll es grünen! Pflanzen, Bäume und Sträucher – alles, was Samen oder Früchte trägt, jeweils nach seiner Art.” Und so geschah es. Das Land brachte Pflanzen hervor, jede mit ihrem eigenen Samen, und Bäume, jeder mit seiner eigenen Frucht. Und Gott sah, dass es gut war. Es wurde Abend und wieder Morgen: Das war der dritte Tag.

		

	
		
			5: Sonne, Mond und Sterne
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			Bibelgeschichte 5

			Sonne, Mond und Sterne

			Dann sprach Gott: „Es sollen Lichter am Himmel erscheinen, um Tag und Nacht voneinander zu trennen. Sie sollen Zeichen sein und die Zeiten, Tage und Jahre anzeigen. Sie sollen die Erde mit Licht erhellen.” Und so geschah es. Gott machte zwei große Lichter: die Sonne für den Tag und den Mond für die Nacht. Er schuf auch die Sterne. Gott setzte all diese Lichter an den Himmel, damit sie die Erde erleuchten und den Rhythmus von Tag und Nacht bestimmen. Und Gott sah, dass es gut war. Es wurde Abend und wieder Morgen: Das war der vierte Tag.

		

	
		
			6: Vögel und Fische
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			Bibelgeschichte 6

			Vögel und Fische

			Dann sprach Gott: „Das Wasser soll wimmeln von Leben, und Vögel sollen über die Erde fliegen, entlang des Himmelsgewölbes.” Gott schuf die großen Meerestiere und alles, was sich im Wasser bewegt oder am Meeresboden kriecht – in allen Formen und Größen. Auch erschuf Er alle Arten von Vögeln. Und Gott sah, dass es gut war. Er segnete sie und sprach: “Seid fruchtbar und vermehrt euch! Füllt die Meere, und lasst die Vögel sich auf der Erde vermehren.” Es wurde Abend und wieder Morgen: Das war der fünfte Tag.

		

	
		
			7: Landtiere 
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			Bibelgeschichte 7

			Landtiere 

			Dann sprach Gott: „Die Erde soll lebendig werden mit Tieren: Vieh, Kriechtiere und wilde Tiere – jedes nach seiner Art.” Und so geschah es. Gott schuf alle Arten von wilden Tieren, Vieh und Tieren, die am Boden kriechen. Und Gott sah, dass es gut war.

		

	
		
			8: Der Mensch 
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			Bibelgeschichte 8

			Der Mensch 

			Dann sagte Gott: „Lasst Uns Menschen machen, die Uns ähnlich sind.” Und Gott schuf den Menschen nach Seinem Bild. Er segnete sie und sprach: “Seid fruchtbar, vermehrt euch, füllt die Erde und macht sie euch untertan. Herrscht über die Fische im Meer, die Vögel am Himmel, das Vieh und alles, was auf der Erde kriecht.” Gott betrachtete alles, was Er geschaffen hatte – und es war sehr gut.

		

	
		
			9: Der siebte Tag – Gottes Ruhetag
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			Bibelgeschichte 9

			Der siebte Tag – Gottes Ruhetag

			Die sechs Tage der Schöpfung waren vollendet. Das Licht hatte die Dunkelheit vertrieben. Der Himmel spannte sich weit aus, die Meere waren erfüllt von Leben, und das Land erblühte in der Schönheit von Bäumen, Blumen und Tieren. Sonne, Mond und Sterne leuchteten, und der Mensch – geschaffen nach Gottes Bild – bewohnte nun die Erde. Am siebten Tag vollendete Gott Sein Werk, das Er geschaffen hatte, und Er ruhte an diesem siebten Tag von all Seinem Werk. Und Gott segnete den siebten Tag und erklärte ihn für heilig, weil Er an diesem Tag ruhte von all Seinem Schaffen, von allem, was Er gemacht hatte. 

		

	
		
			10: Adam im Garten Eden

			
				
					[image: ]
				

			

		

	
		
			Bibelgeschichte 10

			Adam im Garten Eden

			Gott legte einen wunderschönen Garten an, den Er Eden nannte. Dort setzte Er den Menschen hin, den Er geschaffen hatte. In diesem Garten wuchsen alle Arten von Bäumen, voll mit köstlichen Früchten. In der Mitte des Gartens standen zwei besondere Bäume: der Baum des Lebens und der Baum der Erkenntnis von Gut und Böse. Gott gab dem Menschen einen Auftrag: „Arbeite in diesem Garten und hüte ihn. Von allen Bäumen im Garten darfst du essen – aber nicht vom Baum der Erkenntnis von Gut und Böse. Denn wenn du davon isst, wirst du sterben.“

		

	
		
			11: Die Erschaffung Evas
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			Bibelgeschichte 11

			Die Erschaffung Evas

			Gott sah, dass es nicht gut war, dass der Mensch allein war. Da versetzte Er den Menschen in einen tiefen Schlaf, nahm eine Rippe aus seiner Seite und formte daraus eine Frau. Dann brachte Er sie zu dem Mann. Der Mann sagte: „Endlich – das ist Bein von meinem Bein und Fleisch von meinem Fleisch. Man wird sie Frau nennen, denn sie ist aus dem Mann genommen.“

		

	
		
			12: Der Sündenfall
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			Bibelgeschichte 12

			Der Sündenfall

			Die Schlange war das listigste von allen Tieren, die Gott gemacht hatte. Sie sprach zur Frau: „Hat Gott wirklich gesagt, dass ihr von keinem Baum im Garten essen dürft?” Eva antwortete: „Wir dürfen von allen Bäumen essen – nur nicht von dem Baum in der Mitte des Gartens. Den dürfen wir nicht berühren und nicht davon essen, sonst werden wir sterben.” Da sagte die Schlange: „Ihr werdet nicht sterben! Gott weiß: Sobald ihr davon esst, werden euch die Augen geöffnet, und ihr werdet sein wie Gott – ihr werdet Gut und Böse erkennen.” Da sah Eva die Frucht mit anderen Augen – sie schien gut und verlockend, eine Quelle von Erkenntnis. Sie nahm davon und aß. Und sie gab auch Adam davon, und er aß. Sofort wurden ihnen die Augen geöffnet – und sie erkannten, dass sie nackt waren.

		

	
		
			13: Die Vertreibung aus dem Garten Eden
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			Bibelgeschichte 13

			Die Vertreibung aus dem Garten Eden

			Gott rief: „Adam, wo bist du?” Adam antwortete: „Ich hörte Dich im Garten und hatte Angst, weil ich nackt bin.” Da sagte Gott: „Wer hat dir gesagt, dass du nackt bist? Hast du etwa von dem Baum gegessen, von dem Ich dir verboten habe zu essen?” Dann sprach Gott zur Schlange: „Weil du das getan hast, sollst du verflucht sein.” Und zu Adam und Eva sagte Er: „Von jetzt an wird dir die Erde deine Nahrung nicht mehr ohne Mühe geben. Du wirst arbeiten und kämpfen müssen, und das Leben wird Schmerz mit sich bringen.” Gott machte Kleidung für sie aus Tierfellen und schickte sie fort – aus dem Garten Eden.

		

	
		
			14: Kain und Abel
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			Bibelgeschichte 14

			Kain und Abel

			Adam und Eva bekamen zwei Söhne: Kain und Abel. Kain wurde Bauer und baute Feldfrüchte an, während Abel ein Hirte wurde. Eines Tages brachten beide ein Opfer für Gott dar. Kain opferte einen Teil seiner Ernte, aber Abel brachte das Beste aus seiner Herde. Gott blickte mit Wohlgefallen auf Abel und sein Opfer, aber Kain und sein Opfer wies Er zurück. Das machte Kain zornig. Voller Wut rief er seinen Bruder mit aufs Feld – und dort erschlug er Abel.

		

	
		
			
15: Noach und die Arche
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			Bibelgeschichte 15

			Noach und die Arche

			Gott sah, dass die Erde voller Bosheit war und dass die Menschen nur noch Böses taten. Da beschloss Er, die Erde durch eine große Flut zu zerstören. Doch Noach fand Gnade in Gottes Augen. Gott sprach zu ihm: „Baue dir eine Arche aus Zypressenholz. Ich werde eine gewaltige Flut bringen – aber du und deine Familie sollen gerettet werden.“

		

	
		
			16: Je ein Paar von allen unreinen Tieren
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			Bibelgeschichte 16

			Je ein Paar von allen unreinen Tieren

			Gott sprach zu Noach: „Nimm von den unreinen Tieren je ein Paar mit.” Noach hörte aufmerksam zu und erfüllte treu, was Gott ihm aufgetragen hatte. Zwei und zwei kamen die Tiere – geführt von Gottes Hand. So wurden auch die unreinen Arten in der Arche der Rettung bewahrt.

		

	
		
			17: Sieben Paare von allen reinen Tieren
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			Bibelgeschichte 17

			Sieben Paare von allen reinen Tieren

			Von den reinen Landtieren und auch von den reinen Vögeln brachte Gott je sieben Paare. Sie sollten nach der Flut für neues Leben sorgen. Später, nach der Flut, baute Noach einen Altar für den Herrn. Er opferte von diesen reinen Tieren und Vögeln je eines – als wohlriechende Gabe für seinen Schöpfer.

		

	
		
			18: Die Sintflut
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			Bibelgeschichte 18

			Die Sintflut

			Dann kam der Regen, und die Schleusen des Himmels öffneten sich. Vierzig Tage und Nächte lang regnete es, und das Wasser stieg bis zu sieben Meter über den höchsten Berg der Erde. Doch die Arche trieb sicher auf den Wassern.

		

	
		
			19: Das Ende der Flut
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			Bibelgeschichte 19

			Das Ende der Flut

			Nach vierzig Tagen und Nächten hörte der Regen auf, aber das Wasser bedeckte noch immer die Erde. Noach schickte einen Raben aus, um zu sehen, ob das Wasser gesunken war – doch der Rabe kehrte nicht zurück. Dann sandte er eine Taube aus. Doch die Taube fand keinen Ort zum Ausruhen und kehrte wieder zurück. Sieben Tage später schickte Noach die Taube erneut los, und diesmal kam sie mit einem frischen Olivenzweig im Schnabel zurück. Da wusste Noach: Das Wasser begann zu sinken. Schließlich setzte die Arche auf den Bergen von Ararat auf – heute bekannt als der Große Ararat im Osten der Türkei.

		

	
		
			20: Gottes Verheißung an Noach
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			Bibelgeschichte 20

			Gottes Verheißung an Noach

			Als das Wasser sich zurückgezogen hatte, und Noach mit seiner Familie und den Tieren die Arche verlassen hatte, baute er einen Altar und opferte einige Tiere für Gott. Gott segnete Noach und seine Söhne und sprach: „Seid fruchtbar, vermehrt euch und füllt die Erde.” Er versprach, die Erde nie wieder durch eine Flut zu zerstören. Als Zeichen Seines Versprechens setzte Er einen Regenbogen in den Himmel: „Dies ist das Zeichen Meines Bundes mit euch und mit allen lebenden Wesen.“

		

	
		
			21: Der Turm von Babel
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			Bibelgeschichte 21

			Der Turm von Babel

			Nach der Flut breiteten sich die Menschen über die Erde aus. Sie fanden eine Ebene in Schinar (heute Süd-Irak) und ließen sich dort nieder. Sie sagten zueinander: „Lasst uns eine Stadt bauen – mit einem Turm, der bis in den Himmel reicht! Dann werden wir berühmt und werden nicht über die ganze Erde zerstreut.” Aber Gott sah, was sie vorhatten, und sprach: „Wenn sie das gemeinsam tun können, was wird sie dann in Zukunft aufhalten?” Da verwirrte Er ihre Sprache, sodass sie einander nicht mehr verstanden. So hörten sie auf, die Stadt weiterzubauen. Sie wurde Babel genannt – weil Gott dort die Sprache der Menschen durcheinandergebracht hatte.

		

	
		
			22: Die Prüfung Hiobs
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			Bibelgeschichte 22

			Die Prüfung Hiobs

			Hiob war ein reicher und rechtschaffener Mann, der Gott diente. Da sagte der Satan zu Gott: „Hiob dient Dir nur, weil Du ihn segnest. Nimm ihm alles weg – und er wird Dich verfluchen.” Gott erlaubte, dass Hiob auf die Probe gestellt wurde. An einem einzigen Tag verlor Hiob seine Kinder, seinen Besitz und seine Gesundheit. Doch Hiob sagte: „Der Herr hat gegeben, der Herr hat genommen – gepriesen sei der Name des Herrn.“
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